
 
 
 
Bereich Rats- und Öffentlichkeitsarbeit 

Az: 13 

Datum: 26.01.2004 

2004/044 
öffentlich 

 
Sitzungsvorlage 
 
Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Haupt- und Finanzausschuss 04.03.2004  

 
Betreff 
Mitgliederversammlung des Städtetages Nordrhein-Westfalen am 26. Mai 2004 in Mül-
heim an der Ruhr 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
 X Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, zur Mitgliederversammlung des Städteta-
ges NRW am 26. Mai 2004 in Mülheim an der Ruhr zu entsenden: 
 
a) mit Stimmrecht:                                    Bürgermeister Kruse 
                                                                  ________________  
                                                                  ________________  
                                                                  ________________  
                                                                  ________________  
 
b) als Gäste:                                              ________________  
                                                                  ________________  
 
 
 
 
________ 
Nils Kruse 
 



Sachverhalt 
Am 26. Mai 2004 findet in Mülheim an der Ruhr die nächste ordentliche Mitgliederver-
sammlung des Städtetages Nordrhein-Westfalen statt. Das Thema der Mitgliederver-
sammlung wird mit der besonderen Einladung für die Teilnehmer bekannt gegeben. 
 
Nach § 6 Absatz 2 der Satzung des Städtetages Nordrhein-Westfalen kann die Stadt 
Castrop-Rauxel fünf Abgeordnete mit Stimmrecht entsenden. Die Hälfte der Abgeordne-
ten soll aus ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürgern bestehen. 
 
Sofern eine Fraktion keinen stimmberechtigten Abgeordneten entsendet, sollte diese 
eine Person als Gast benennen. 
 
Es entstehen Reisekosten in Höhe von ca. 400,-- €. 
 



Anlage 1 - Finanzielle Auswirkungen -  
 
 
 
I. Investitionskosten: 
 
Gesamtkosten der Maßnahme:  € 
- Einnahmen von Dritten:    € 
= Städtischer Eigenanteil:  € 
 
Die benötigten Haushaltsmittel stehen zur Verfügung: 
 
JA  Haushaltsstelle:        
NEIN  Siehe Erläuterungen 
 
Erläuterungen: 
 
 
 
II. Folgekosten: 
 

 einmalig jährlich bis zum Ende des 
HSK 

Personalkosten  €  €  € 
Sachkosten ca. 400,- €  €  € 
Erlöse  €  €  € 
Mindereinnahmen  €  €  € 
Summe ca. 400,- €  €  € 
 
 
III. Es handelt sich um eine Maßnahme, die unter Berücksichtigung der Vorgaben 
     des § 81 GO NRW notwendig und unabweisbar ist. 
 
 
IV. Die Finanzierung ist im Rahmen des Bereichs-Budgets  

 
im laufenden Jahr 

  gesichert  
  nicht gesichert  
 
 im Finanzplanungszeitraum 
  gesichert  
  nicht gesichert 
 
 
 
 


